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Mit welchen Shows 
und Ansprachen die 
EJES-Schluss Veran­
staltung in Vaduz auf­
warten konnte. g 
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Ausbau des Pizolparks 
MELS - Die Gruppe St. Gallen-Appenzell 
des Verkehrsclubs der Schweiz billigt den 
Ausbau des Einkaufzentrums Pizolpark. 
Laut einer Mitteilung habe die Migros ko­
operiert. 

Geeinigt haben sich der Verkchrsclub und 
die Migros Uber die Bewirtschaftung sämt­
licher Parkplütze und die Finanzierung des 
öffentlichen Verkehrs. Zudem werden Vc-
lounterstünde aufgestellt. (sda) 

Drei Männer verletzt 
FLUMS - Bei einem Raufhandel in Flums 
am Dienstagabend sind drei Männer spital­
reif geschlagen worden, wie die Polizei am 
Freitag mitteilte. 

In die Schlügerei waren mindestens zehn 
Personen aus dem Balkan verwickelt. Ein 
verbaler Streit artete aus in eine Schliigerei, 
bei der auch Messer und Schlagwaffen ein­
gesetzt wurden. Die Kantonspolizei konnte 
mutmassliche Täter ermitteln. (sda) 

VOLKI SAGT: 

«I bi noch dem 
grandios» LieAth-
lon-Johr nümnia 
zum brems». I 
mach j»rad witter. 
U f  das d r  Schwciss 
noh so rünnt!» 
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LANDESBUDGET 
Warum Regierungschef 
Otmar Haser gezielte 
Reformen bei den Bei­
tragsleistungen als not­
wendig erachtet. y 

PORTRAIT 
Was Radiomoderator 
Jürgen Kindle aus Trie-
sen dazu bewogen hat, 
sich als Filmemacher 
zu versuchen. 0 

COMEBACK 
Mit welchen Gefühlen 
Jessica Walter ihrem 
Comeback im alpinen 
Skiweltcup entgegen­
blickt. 1 9  

Grosser Zuspruch 
FBP hat sämtliche 25 Landtagskandidatinnen und -kandidaten nominiert 

SCHAAN - Erfreulicher Schluss­
punkt: Gestern Abend konnte 
die Bürgerpartei anlässlich der 
Nomination in der Gemeinde 
Eschen die letzten beiden Land­
tagskandidaten ins Rennen 
um die Sitze im Parlament 
schicken. Bürgerpartei-Ge­
schäftsführer Marcus Vogt 
spricht von 11 erfreulichen und 
erfolgreichen Versammlungen 
in den Ortsgruppen. Nun richtet 
sich der Fokus der Parteiarbeit 
bereits in die Zukunft. 
• Peter Kindle 

«Ich bin sehr erfreut über den Zu­
spruch, den wir in sämtlichen Orts-
gruppenversammlungen erhalten 
haben», erklärte FBP-Geschäfts-
führer Marcus Vogt auf Volksblatt-

Anfrage. Schlag auf Schlag konnte 
die Bürgerpartei in allen Gemein­
den äusserst kompetente Kandida­
tinnen und Kandidaten nominieren, 
welche sich künftig für das Land 
Liechtenstein einsetzen wollen. 
«Dass wir mit den Nominationen 
so früh starten konnten, erstaunte 
mich keineswegs. Die Regierung 
hat in den vergangenen vier Jahren 
ausgezeichnete Arbeit geleistet. 
Das motiviert zur Zusammenarbeit 
mit der Bürgerpartei. Wir durften 
immer spüren, dass gute Arbeit 
wirkt.» 

Otmar Hasler, der Garant 
«Besonders eindrücklich sei bei 

allen - Ortsgruppenversammlungen 
zum Ausdruck gekommen, dass die 
Regierung Otmar Hasler als Garant 
für eine positive Zukunft Liechten­

steins steht. Dazu Marcus Vogt: 
«Otmar Hasler geniesst das volle 
Vertrauen, denn seine umsichtige 
Art des Führens und die überlegten 
Entscheide sind der Inbegriff des 
Politstils der Bürgerpartei.» 

Optimismus 
Nicht nur das Vertrauen in Regie­

rungschef Otmar Hasler sei im 
Zentrum der Stimmung an den 
Ortsgruppenversammlungen ge­
standen. «Auch unsere Kandidaten, 
die wir nominieren durften, gemes­
sen vollste Unterstützung in den 
Ortsgruppen. Der Zuspruch war 
enorm.» Mit Stolz dürfe er auch 
mitteilen, dass im Kandidatenteam 
eine ausgezeichnete Stimmung 
herrsche. «Die Ideen der Kandida­
tinnen und Kandidaten sprudeln. 
Alle wollen gemeinsam erreichen, 

dass Liechtenstein vorne bleibt.» 
Es sei zu spüren, dass der Opti­
mismus im Lande gross sei. Dies 
widerspiegle sich auch bei den 7 
Frauen und 18 Männern, die sich 
zur Wahl stellen werden. 

22. November: Parteitag 
Nächster Fixtermin der FBP ist 

der Parteitag vom 22. November. 
Am Parteitag werden sich sämtliche 
Kandidaten präsentieren. Des Wei­
teren wird auch das Regierungs­
team nominiert werden. Das Land­
tagsteam, so Marcus Vogt, werde 
sich nun intensiv um die Erarbei­
tung eines Wahlprogrammes küm­
mern, um Liechtenstein für die Zu­
kunft fit zu halten. Zum Abschluss 
der Nominationen äussert sich auch. 
Parteipräsident Johannes Matt in 
der heutigen Ausgabe. Seite 5 

Nasser Spitzenweit 
Sauberes Wasser in Vorarlberg 

BREGENZ - 94 Prozent der Vor­
arlberger Bevölkerung leiten 
ihre Abwässer in die öffent­
lichen Kanalisationen und Klär­
anlagen. In den letzten Jahr­
zehnten wurde In Vorarlberg 
rund eine Milliarde Euro In die 
Abwasserentsorgung inves­
tiert. 

Der Erfolg kann sich sehen lassen. 
Mit Stand 2003 waren rund 94 Pro­
zent der ständigen Bevölkerung 
bzw. 89 Prozent der Gebäude mit 
Abwasseranfall an eine öffentliche 
Kanalisation angeschlossen. «Die­
ses Ergebnis ist bundesweit ein 
Spitzenwert», so Wasserwirt-
schaftsreferent Landesrat Dieter 
Egger. «Im fertiggestellten Aus­
bauzustand der Kanalisationen 

kann in den kommenden Jahren 
mit einem Anschlussgrad von fast 
98 Prozent der Einwohner gerech­
net werden», so Egger. Ein Vollan-
schluss sei nicht erreichbar, da die 
Errichtung einer Kanalisation ins­
besondere im ländlichen Raum für 
Einzelobjekte oder für Parzellen in 
ausgeprägten Streulagen wirt­
schaftlich nicht vertretbar ist. In 
diesen Rillen sind dezentrale Lö­
sungen vor Ort zu suchen. Die 
Sammlung und Reinigung von Ab­
wasser ist nach wie vor eine der 
zentralen Aufgaben im Gewässer­
schutz. 

Die Gewässergüte hat sich in den 
letzten Jahren, von wenigen Aus­
nahmen in den Ballungszentren 
des Rheintals abgesehen, entschei­
dend verbessert. (vol) 

Arafat ringt mit dem Tod 

CLAMART - Der Gesundheitszu­
stand des palästinensischen 
Präsidenten. Jassir Arafat bat 
sich nach Angaben der behan­
delnden Mediziner zuletzt 
«nicht verschlechtert». 

Seit dem am Donnerstag bekannt 
gegebenen Zwischenbefund sei 
Arafats Zustand «stabil» geblie­
ben, sagte der oberste Arzt Christi­
an Estripeau. Weitere Einzelheiten 
nannte der Militärarzt nicht. Dies 
erfolgte nach seinen Angaben in 
Absprache mit Arafats Frau. Am 
Donnerstag hatte Estripeau mitge­
teilt, Arafats «klinischer Zustand» 
sei «noch komplexen) geworden. 
Ein behandelnder Mediziner hatte 
der Nachrichtenagentur afp gesagt, 
dass die Ärzte Arafats Hirntod fest­

gestellt hatten. Offiziell für tot er­
klärt wurde er aber nicht. Seite 36 
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